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Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
Graurheindorfer Str. 108 
53117 Bonn 
 
 
Per E-Mail: Konsultation-21-21@bafin.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hamburg, 16. Dezember 2021 
 
 
Geschäftszeichen GIT 3-FR 1903-2019/0006 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Verein Hanseatischer Assekuradeure e.V. (im Folgenden VHA) ist die berufsständische 
Interessenvertretung der Assekuradeure in der See- und Transportversicherung, vornehm-
lich an den Seeplätzen. Unsere Mitglieder zeichnen in Vollmacht für nahezu alle namhaften 
Versicherungsgesellschaften am Markt Versicherungsverträge in der Sparte Transport- und 
Nebensparten, sowie damit verwandter Sparten, soweit diese in einem engen Zusammen-
hang zu den Wirtschaftszweigen Transport und Logistik stehen und das weltweit. 
 
Zu den Tätigkeiten des Assekuradeurs in der See- und Transportversicherung gehören neben 
der eigentlichen Zeichnung im Namen einer oder mehrerer vertretenen Versicherungsgesell-
schaften das Anbieten von Versicherungsverträgen, die Bepreisung deren Versicherungsent-
gelts in eigenem Ermessen, das Inkasso der Prämien, die Bestandsverwaltung, die Schaden-
bearbeitung und -regulierung, sowie die Regressführung. Außerdem die turnusmäßige Ver-
rechnung von Prämien- und Schadensalden mit den beteiligten Versicherungsgesellschaften. 
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Zur Vermeidung ggf. unnötiger Tätigkeitsbeschreibung überreichen wie Ihnen als Anlage Nr. 
1 den aktuellen Aufsatz zum Tätigkeitsbild des Assekuradeurs von Prof. Dr. Dieter Schwampe 
aus diesem Jahr. 
 
Uns liegt der Verordnungsentwurf Ihres Hauses über die Anzeigen von Versicherungsunter-

nehmen und Pensionsfonds zur Ausgliederung von Funktionen und Versicherungstätigkeiten 

(VAG-Anzeigenverordnung – VAGAnzV) vor, zu dem wir nachfolgend Stellung nehmen möch-

ten. Aufgrund der Kürze der Stellungnahmefrist können wir bezüglich einzelner Punkte nur 

auf weitere Ausführungen verweisen. 

 

Der Entwurf zielt gemäß der Problembeschreibung und der Zielsetzung unter A auf die Im-

plementierung digitaler Prozesse als Mittel der Ausgliederung ab. Der Einsatz soll durch die 

Verordnung transparenter werden. Obgleich die Tätigkeit unserer Mitgliedsunternehmen 

eine Ausgliederung im Sinne von § 32 VAG darstellt, die anzeigepflichtig gemäß § 47 Nr. 8 

VAG sein kann, lässt sich die nunmehr beabsichtigte Konkretisierung des Anzeigeumfangs 

nur bedingt mit unserem Tätigkeitsbild in Einklang bringen. 

 
Leider verkennt der Entwurf in seinem Bestreben rein digitale Prozesse transparent zu ma-
chen, dass Ausgliederung im Sinne des VAG wesentlich mehr Tätigkeiten gleichzeitig umfas-
sen kann, als vereinzelte digitale Prozesse oder Prozessschritte. Gerade die Ausgliederung 
auf unsere Mitgliedsunternehmen findet nicht vor dem Hintergrund der Optimierung digita-
ler Prozesse statt, sondern baut auf der fachlichen Kompetenz und der Leistungsfähigkeit in 
der weltweiten Betreuung und Abwicklung von Geschäftsvorfällen rund um die See- und 
Transportversicherung auf. 
 
Mit Blick auf das Geschäftsmodell unserer Mitgliedsunternehmen ist der in Ihrem Entwurf 
vertretene Ansatz (vgl. § 2 Abs. 1 Nr. 3 des RefE), dass Daten – seien sie personenbezogen 
oder nicht – von ausgliedernden Versicherern an unsere Mitgliedsunternehmen übermittelt 
werden, falsch. Die Daten werden ausschließlich von unseren Mitgliedsunternehmen an die 
jeweils beteiligten Versicherungsgesellschaften zum Zwecke der Vertragsbe- und nicht etwa 
der Datenverarbeitung übermittelt und auch nicht umgekehrt. Es besteht eine jeweilige al-
leinige Datenverantwortung, d.h. eigenständige Verantwortung der Beteiligten. Hierzu fügen 
wir Ihnen als Anlage Nr. 2 einen Aufsatz der Autoren Richartz/Willmann/Hons aus der ZfV 
2019, 697 ff. bei. 
 
Außerdem berücksichtigt der RefE nicht ausreichend, dass Versicherungsvermittler – auch 
im Falle der Ausgliederung von Tätigkeiten an diese – nicht der Aufsicht der BaFin unterste-
hen (vgl. § 2 Abs. 1 Nr. 5, 8 RefE). Die Aufsichtbehörde(n) sind vielmehr und das ausschließ-
lich, die örtlich zuständigen Industrie- und Handelskammern. Insoweit sollte die Registrie-
rung und Zulassung als Versicherungsvermittler mindestens zusätzlich zur Handelsregis-
tereintragung durch das anzeigende Versicherungsunternehmen bekannt zu geben sein. 
Denn im Zulassungsverfahren der GewO werden die im RefE geforderten Angaben zu Zulas-
sungsträgern und deren  
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„Schlüsselmitarbeitern“ geprüft und erfasst, sowie öffentlich bekannt gemacht. Zudem wird 
die Zuverlässigkeit im Rahmen des Zulassungsverfahrens geprüft und festgestellt. Dies sollte 
im RefE Niederschlag finden, sofern eine Ausgliederung auf einen Versicherungsvermittler 
erfolgt. 
 
Missverständlich ist vor dem Hintergrund des Geschäftsmodells unserer Mitgliedsunterneh-
men auch die Forderung nach Angabe eines jährlichen Budgets oder einer Aufstellung der 
veranschlagten jährlichen Kosten für die Ausgliederung (vgl. § 2 Abs. 1 Nr. 21 RefE). Die ein-
zigen durch unsere Mitgliedsunternehmen auf Seiten der ausgliedernden Versicherer entste-
henden Kosten sind die der Prüfung durch einen Wirtschaftsprüfer bzw. die Versicherungs-
gesellschaften in regelmäßigen Abständen. Die anfallenden Vertriebskosten hingegen stellen 
Sowieso-Positionen dar, die beim ausgliedernden Versicherer mindestens in gleichem Maße 
entstehen würden, wie sie durch unsere Mitgliedsunternehmen verursacht werden. 
 
Die Basis der Zusammenarbeit unserer Mitgliedsunternehmen mit den von diesen vertrete-
nen Versicherungsgesellschaften richtet sich nach dem auch in Ihrem Hause bekannten – als 
Anlage Nr. 3 nochmals beigefügten – Musteragenturvertrag des Vereins Hanseatischer 
Transportversicherer e.V. Dieser wird gespiegelt durch einen mehr als 300 Fragen umfassen-
den Prüfungskatalog, der in einem zweijährigen Turnus über unsere Mitgliedsunternehmen 
ausgerollt wird. Die Prüfung wird im Auftrag der Versicherungsunternehmen durch einen 
Wirtschaftsprüfer durchgeführt. Zu den Details einer solchen Prüfung fügen wir Ihnen als An-
lage Nr. 4 den kürzlich erschienenen Aufsatz von Dr. Kai-Holger Drews bei. 
 
Dieser Prüfbericht bietet aus unserer Sicht die mehr als ausreichende Grundlage für die Ver-
sicherungsgesellschaften Ihren Auskunftspflichten gemäß § 47 Nr. 8 VAG zu genügen bzw. 
die erforderlichen Einschätzungen und/oder Risikobewertungen vorzunehmen. Aufgrund 
des Prüfungsturnus sind auch Veränderungen den vertretenen Versicherungsgesellschaften 
so rechtzeitig bekannt, dass sie ihren Verpflichtungen aus § 47 Nr. 9 VAG grundsätzlich nach-
kommen können. 
 
Abschließend begrüßen wir ausdrücklich die Vorgabe in § 2 Abs. 2 Nr. 22 RefE zum Thema 
Interessenkonflikte. Unsere Mitgliedsunternehmen fühlen sich den Wettbewerbsrichtlinien 
der Versicherungswirtschaft, die wir gerne als Anlage Nr. 5 ebenfalls überreichen, verpflich-
tet und unterwerfen sich diesen in zahlreichen Vereinbarungen mit den von ihnen vertrete-
nen Versicherungsgesellschaften. Umso kritischer bewerten wir die Ausgliederung von Tätig-
keiten an von Versicherungsmaklerunternehmen unmittelbar oder mittelbar beherrschten 
Versicherungsvertreter. Zur Veranschaulichung dieses Themas überreichen wir in der Anlage 
Nr. 6 einen Aufsatz der Autoren Richartz/Willmann aus der ZfV 2020, 147 ff. bei. 
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Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.  
 
Mit den besten Wünschen für eine besinnliche Adventszeit und einen guten Start ins neue 
Jahr verbleiben wir 
 
VEREIN HANSEATISCHER ASSEKURADEURE E.V. 
 
 
 
 
Markus Willmann    Dr. Svenja Richartz    Sebastian Hons 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Nr. 1 Schwampe „Der Assekuradeur“, RdTW 2021, 170 ff. 
Nr. 2 Richartz/Hons/Willmann „Datenschutzrechtliche Verantwortung zwischen 

Assekuradeur und Versicherer im Lichte der aktuellen EuGH-Rechtspre-
chung“, ZfV 2019, 697 ff. 

Nr. 3 Unverbindliches Muster eines Agenturvertrages des Verein Hanseatischer 
Transportversicherer e.V. Stand 01.01.2021 

Nr. 4 Drews „Der Assekuradeur und seine Prüfung nach dem VAG“, TranspR 2021, 
301 ff. 

Nr. 5 Wettbewerbsrichtlinien der Versicherungswirtschaft  
Nr. 6 Richartz/Willmann „Pseudo-Assekuradeure – wenn so etwas von sowas 

kommt“, ZfV 2020, 147 ff. 
 


